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SA.-Auto Abhang blmmtergeMztDas badische Sms Oschelbronn eiaMchett
Insgesamt sin- 20Z Baulichkeiten , darunter8Z Wohnhäuser durch das Feuer zerstört. Ser Gebäude¬
schaden beziffert W auf rund1 Million Mark. SbdachloS sind etwa Ivo Familien mit 3Z7 Köpfen

9 Tote, 30 Verletzte
Wuppertal, 19. Sevt . Ein mit etwa IS SA .-MSnner« au»

Bochum besetzter Lastkraftwagen stürzte auf der abschüssige«Solinger Strotze bei Kohlscheid einen steilen Abhang hinunter.
S SA --Män«er wurden getötet, 30 verletzt.

Der aus Bochum stammende Lastkraftwagen war mit etwa 18
SA -- Miinnern der Standarte 3 17 Bochum besetzt. In Kohl¬
scheid , das um 19.15 Uhr erreicht wurde , muhte die abschüssig«Solinger Strotze befahren werden . Vermutlich hatte dabei der
Fahrer die Krümmung der S -Kurve und ihre Gefahren un¬
terschätzt . Mitten in der Kurve gelang es ihm nicht mehr , deu
Wagen herumzureiben , dieser sauste über den Strabenrand deu
steilen Abhang hinunter, sich dabei mehrfach überschlagend . Die
Insassenwurdenaus dem Wagen herausgeschleudert . 8 SA --Män-
»er konnten nur als Leichen geborgen werden , 32 mutzten mit
teils schweren Verletzungen in die Krankenhäuser in Solingen
transportiert werden . Die sofort alarmierte Sanitätsmannschaftand die Feuerwehr leistete die erste Hilfe. Eine Untersuchungs¬
kommission wurde sofort an Ort und Stelle entsandt.

Das schwere Autounglück hat nach neueren Ermittlungen 9
Tote und 28 Schwer - und 3 Leichtverletzte gefordert.

Zum Autounfall in Solingen
Düsseldorf, 10 . September . Zu dem Autounfall er¬

fahren wir noch folgendes : Die Ursache des Unfalls ist
noch nicht festgestellt. Das SA .-Sportsest der Standarte 53
in Solingen -Wald wurde auf die Nachricht von dem Un¬
glück hin gegen 3 Uhr abgebrochen. Der Standarten¬
führer Schönhoff hielt eine Traueransprache , worauf die
einzelnen Stürme in ihre Heimat entlasten wurden . Die
aus Anlast des Sportfestes reich gehißten Fahnen wurden
von der Bevölkerung nach Bekanntwerden des Unglücks
auf Halbmast gesetzt.

Vier Wochen Trauerflor für die westfälische SA.
Dortmund , 10 . September . Nach Bekanntwerden des

schweren Autounglücks der SA . bei Solingen fuhren so¬fort der SA .-Eruppenführer von Westfalen , Polizeipräsi¬dent Schepmann, der Gauleiter von Westfalen -Süd,Staatsrat Wagener , der Kreisleiter von Bochum, Reichs¬
tagsabgeordneter Riemenschneider und Gauwirtschafts-beruter Pleiger zur Unglücksstätte und zu den verletztenSA .-Männern . Der SA . -Eruppenführer hat angeordnet,
daß sämtliche Standarten der SA . , Gruppe Westfalen , fürdie Dauer von vier Wochen Trauerflor zu tragen haben.

Terror an der Saar
Eingriffe der französischen Erubenverwaltung im Saar¬

gebiet in die Freiheit der Religionsübung
Saarbrücken , 9. Sept . Die Unterdrückung der Saardeutscheu

nimmt immer schärfere Formen an . So hat jetzt die General¬
direktion der französischen Grubenverwaltung dem Pfarrer der
katholischen Kirche von Maybach nntgeteilt , daß ihm die Ver¬
fügung über die Kirche entzogen wird , und ihn ersucht , das Aller-
heiligste und die Kultgegenstände abzuholen . Um zu vermeiden,
daß die Gegenstände religiöser Verehrung womöglich mit Gewalt
durch die Franzosen entfernt würden , kam der Pfarrer dieser
Aufforderung nach

Anlaß zu dem in seiner Art wohl einzig dastehenden Ultima¬
tum der Grubendirektion ist folgender Tatbestand : Entsprechend
den bekannten Methoden der Unterdrückung der deutschgesinnten
Bevölkerung wird den auf der Grube „Maybach" angestellten
Deutschen „nahegelegt "

, das berüchtigte Separatistenorgan „Ge¬
neralanzeiger" zu abonnieren . Im Falle der Weigerung werden
non der Grubenverwaltung Maßregelungen angedroht . Gegen
diesen juristisch unzulässigen und moralisch verwerflichen Ge¬
wissenszwang ist der katholische Pfarrer in einer Predigt auf¬
getreten , in der er eine derartige Ausnützung der abhängigen
Stellung und wirtschaftlichen Notlage eines Menschen als him¬
melschreiende Sünde bezeichnet «. Obwohl diese Predigt vor Seitl¬
ichen Katholiken gehalten wurde und obwohl die Kirche m
-Naybach schon seit Jahren nur noch von deutschen Katholiken
besucht wird , glaubt « die französische Grubenverwaltung sich be¬
rechtigt . dem Pfarrer jede künftige Kulthandlung in der Kirche
zu untersagen , wobei sie sich darauf berief, daß die Kirche im
2ahre 192S für die damals in größerer Anzahl beschäftigten fran¬
zösischen Katholiken erbaut worden sei. Auf die Antwort des
Pfarrers , er werde auch fernerhin pflichtgemäß di« Gottesdienste
abhallen, ist dann die Aufforderung zur Entfernung der Kult-
gegenstände « folgt.

Pforz beim, 19. Sept . In dem etww 1599 Einwohner zäh¬lenden Dorfe Oeschelbronn herrscht feit Sonntag vormittagei« furchbarer Brand. Er nahm seine» Ansgang in einer
Scheune im oberen Teil der Ortschaft und verbreitete sich bei
dem starke « Ostwind mit ungeheurer Schuelligkeat . Der Bevöl¬
kerung bemächtigte sich eine gewaltige Panik, das Vieh wurde
auf die Felder getrieben. Bis 2 Uhr nachmittags wurde gemel¬
det. dah dem Brande ungefähr

19 Auwesen rum Opfer gefallen sind.
Das Feuer ist »och « icht gelöscht und man befürchtet , daß das
ganze Dorf de« Flamme« zum Opfer fällt . Sämtliche Feuerweh¬
ren der Umgebung, auch die von Stuttgart und Karls¬
ruhe sind zur Hilfeleistung herbeigeeilt. SA ., SS . und Polifzei
sorgen für Absperrung.

4 Uhr nachmittags. Der tiefer gelegene Ortsteil des
etwa 2 Kilometer von hier entfernt liegendenDorfes Oeschelbronn
liegt vollständiginSchuttundAsche. Ans den Ruine»
lodern immer noch dicke Rauchschwaden und Flamme« prasseln
drrvor.

Abgebrannt sind etwa 52 Anwesen, obdachlos üb -
Familie » . Die Rot ist grob. Der Brand wütet mi:
derter Heftigkeit fort.

Um 1.39 Uhr wnrde im Osttett des Ortes ein neue«
Brandherd gemeldets Es geriet ein bisher vom Feuer oer»
schoutes Anwesen in Brand, sodatz die umliegende» Häuser so¬
fort geräumt werden mutzten. Der Brand hat bisher zahlrei¬
che Rauchvergiftungen und einige Verletzungen gefor¬
dert . Die Brandurfache ist »«bekannt.

Das Feuer wütet weiter
Trotz der todesmutigen Anstrengungen der Fenerwehren, der

Polizei , SA . und SS . ist es bisher nicht möglich gewesen , da»
Feuer einzudämmen. Neuerdings liegt der Ort in einem rie»
figen Flammenmeer. Die Zahl der zerstörte « Anwesen
ist auf über 59 angewachsen, die der obdachlosen Familie«
dürfte über 199 erreichen. Der Ort «mfatzt über 329 Gehöfte.
Es herrscht völliger Wassermangel, es fehlt sogar an Trink-
wasser. Die Not und Verzweiflung der Bevölkerung ist unbe¬
schreiblich. Um dem Feuer Einhalt zu gebieten, müsse«
Sprensuugen vorgenommen werden.

Sonntag nachmittag 1.39 Uhr wurde auch die Stuttgarter
Feuerwehr zu dem Grobfeuer «ach Oeschelbronn herbeigerogea.
Unter Leitung von Baurat Bender rückten die Feuerwache 2
Stuttgart und die Feuerwache 3 Eauuftatt mit ihre« Motor¬
spritzen aus.

Bis abends waren dem Brande i« Oeschelbronn bereit» 92
Anwesen mit 169 Gebäuden rum Opfer gefallen.

Das Riesenfeuer in Oeschelbronn eingedämmt
1 Uhr nachts . — Die Gefahr einer Ausbreitung des Brandes

ist nunmehr gebannt . Insgesamt find 293 Baulichkeiten , darun¬
ter 83 Wohnhäuser , durch das Feuer zerstört worden. Der Ge-
bändeschaden beziffert sich auf rund 1 Million Mark . Obdachlos
find etwa 199 Familien mit 357 Köpfen , die für heute Nacht
notdürftig zumeist im Dorfe «ntergebracht find. Als Brand¬
ursache wird fahrlässige Brandstiftung vermutet . Die Witwe
Vreitenstein , in deren Scheune der Brand zum Ausbruch kam,
sowie ihr Sohn wurden vorläufig festgenommen. Eine Pionier¬
kompagnie von lllm ist unterwegs und wird noch diese Nacht
hier eintreffen , um die Aufräumungsarbeiten und melleicht noch
notwendig werdende Sprengarbeiten durchzuführen.

o
Der Brand brach während des Kirchgänge 9 .15 Uhr im An¬

wesen der Witwe Vreitenstein in der Bachstraßeaus . Das Feuer breitete sich infolge des herrschenden starken
Ostwindes außerordentlich rasch aus . Die Bevölkerung standden Elementen machtlos gegenüber und bemühte sich, die Fahr¬
nisse sowie den Viehbestand in Sicherheit zu bringen . In der
Straße , wo der Brand ausgebrochen war , herrschte ein schreck¬
liches Durcheinander . Die SA ., die Feuerwehr , überhauptalles , was zum Kampf gegen das Feuer eingesetzt war , war
schon am Nachmittag mitdemEinreißenderinVrand
stehenden Gebäude beschäftigt. An einigen Stellen
wurde der Versuch zum Sprengen unternommen , der aber leider
mißlang . In den späteren Nachmittagsstunden wurde der Ver¬
such aber erneut unternommen , und zwar am linken Flügel des
Brandherdes . Dieses gelang auch tatsächlich, so daß dem Feuer
Einhalt geboten werden konnte. In Richtung Niefern dehnte
sich aber inzwischen das Feuer immer mehr aus . Die Bewoh¬ner der vom Feuer bedrohten und angrenzenden Häuser waren
mit dem Ausräumen der Häußer schon fertig . Der Mangel an
Arbeitskräften war zuerst derart groß, daß auch die Zivilisten

zum Wassertragen herangeholt wurden , so daß manche Garderobeder Voriiberziehenden notlitt.
Das Schlimmste war der herrschende große

Wassermangel. Man legte Schlauchleitungen von vier
Kilometer Länge zum benachbarten Niefern, um so das
Feuer wenigstens einigermaßen bekämpfen zu können. Die Ur¬
sache des Brandes ist unbekannt . Man vermutet jedoch , daß es
durch einen Kaminbrand entstanden ist. Die Bevölkerung , die
nicht voll versichert sein dürfte , ist schrecklich niedergeschlagen.Die Wiese vor dem Ort ist voll von Möbeln und Hausrat allerArt , das Vieh ist an Bäume gebunden , einzelne Frauen sitzenbeispielsweise bei den geretteten Habseligkeiten und hüten diekleinen Kinder . Dauernd werden neue Häuser geräumt , um sowenigstens noch die Fahrnisse zu retten . Wie man neuerdingshört , soll an einem anderen Teil der Ortschaft ebenfalls Feuer
ausgebrochen sein, das vielleicht auf Flugfeuer zurückzuführensein dürfte.

Die gesamte Pforzheimer Polizei mit Gendarmerie ist ein¬
gesetzt, um den Verkehr einigermaßen zu regeln , denn sehr bald
setzte von Pforzheim und den umliegenden Ortschaften eine
wahre Völkerwanderung zum Vrandplatz ein.Die Katastrophe schreitet fort , und das Unheil wird derart groß,
daß es nicht auszudenken ist . Die Aufräumungsarbeiten werden
immer noch fortgesetzt, selbst die Kirche wird nun in Angriff ge¬nommen , da auch diese vom Feuer sehr stark bedroht ist . Das
lleberfallkommando fährt mit Sprengungen fort , um zu ver¬
suchen , dem Feuer Einhalt bieten zu können. Die Verbreitung
nach links gegen die Kirche schreitet unausbleiblich fort . DerBrand erhält in den eng aneinander gebauten Häusern immer
neue Nahrung . Ein Löschen ist nicht möglich . Der Wasserdruckder von dem höher gelegenen Niefern gezogenen Schlauchleitun¬gen ist zu groß : die Schläuche zerrissen. Sehr viel Wasser wird
von den Bauern aus Niefern durch alle möglichen Fahrzeuge
beigebracht, um Trinkwasser sowohl für Menschen als auch fürdas Vieh , das im Freien lagert , beizuschaffen. Einzelne Stra¬
ßenzüge, wie die Bachstraße, die Bergstraße , die Luisenstraße,
stnd vollständig niedergelegt , so daß damit zu rechnen ist , daß
vielleicht nur ein Viertel des ganzen Ortes ge¬rettet werden kann. Für das Ausmaß des Feuers istbezeichnend, daß in Pforzheim , das , in der Luftlinie gemessen,10 Kilometer entfernt liegt , brennende Strohbüschel nieder¬
gingen.

Ein besonderer Zusall war es , daß ein Feuerwehrmann aus
Niefern nicht tödlich verunglückte, sondern gerade noch mit einemblauen Auge davonkam . Als man eine Sprengladung angelegthatte , und er noch durch das Haus eilte , um sich in Sicherheit
zu bringen , brach das Haus in sich zusammen . Aus den Staub¬wolken erschien aber wieder der Kopf des Feuerwehrmannes,der nur einige leichtere Kopfwunden davontrug . Während des
Tages , als das Feuer gerade am schlimmsten tobte und am Was¬
ser ein großer Mangel war , wurde sogar mit Jauche das Feuerbekämpft.

Aufruf -es ReWstatthalters von
Baren au das deutsche Volk

Pforzheim, 10. September . Der Reichsstatthalterin Baden » Dr . RobertWagner , hat von derBrand»
statte Oeschelbronn aus folgenden Aufruf erlassen:

An alle deutschen Volksgenossen!
Die Gemeinde Oeschelbronn ist von einer furchtbare«

Brandkatastrophe betroffen worden . Es ist jetzt 8 Uhrabends . Seit heute vormittag 11 Uhr wütet das Feuer.Die Hälfte des Dorfes liegt bereits in Trümmern und nochist kein Ende der Feuersbrunst abzusehen.
Wenn auch glücklicherweise keine Menschenleben zu be¬

klagen sind , so ist doch die Not und das Elend der betrof¬fenen Bevölkerung entsetzlich.
In dieser Stunde rufe ich, tief erschüttert von dem ent¬

setzlichen Unglück, welches die badische Grenzmark betroffen
hat , alle deutschen Volksgenossen auf zur schnellen Hilfe
für die unglücklichen Bewohner der Gemeinde Oeschelbronn.
Geldspenden sind zu richten an die Stadt . Sparkasse Karls¬
ruhe unter dem Vermerk „Brandkatastrophe Oeschelbronn".

Der Reichsftatthalter hat aus einem ihm zur Ver¬
fügung stehenden Fond einen Betrag von 1V V0V Mark zur
Linderung der größten Not überwiesen.
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..Verständigung mit Svllsuß ? !
München, 10 . Sevt . Im Bayerischen Rundfunk hielt am Sonn - i

lag abend der Landesinsvekteur der NSDAP , für Oestrreich, s
Habicht, einen Vortrag , in der er sich über die Maßnahmen ^
der Dolliuß-Regierung und die Forderungen der NSDAP , in
Oesterreich aussorach. Der Redner führte aus : !

Am IS . Juni ds. Js . . als das Verbot der NSDAP . Oesterreichs l

ausgesprochen wurde, erklärte man in zahllosen österreichischen
Ministerreden , endgülng und unwiderruflich müsse dem Ratio - s
nalsozialismus in Oesterreich ein Ende bereitet werden,' das z
Verbot sei nicht etwa ein vorübergehendes , sondern ein endsül - .
tiges usw . i

Nachdem inzwischen drei Monate ins Land gegangen sind,
gebe aus vielen Aeußerungen Londoner Pariser . Schweizer und
rumänischer Blätter immer wieder hervor , daß auch das bisher
Dollfuß-freundliche Ausland nunmehr jede Hoffnung aufgeben
und damit den Bundeskanzler und sein Regime vreisgegeben
habe . Nichts sei bezeichnender, als daß der gleiche Kanzler , der
sich vor drei Monaten noch stolz seiner Freundschaft mit Eng¬
land und des ihm dort bereiteten warmen Empfanges gerühmt
habe , vor einigen Tagen die größte englische Zeitung , die „Dai¬
ly Mail "

, im ganzen Bundesgebiet beschlagnahmen lassen
mubre, um zu verhindern , daß sein „treues " Volk erfahre , wie
man heute in England über ibn und seine Zukunftsaussichten
Lenke. Diesen Hintergrund müsse man kennen und sich vor Au¬
gen halten , wenn man nun erfährt , daß der Bundeskanzler
Dollfuß vor wenigen Tagen einem französischen Journalisten er¬
klärte . er halte eine Verständigung mit den Nationalsozialisten
Oesterreichs kür möglich , und daß er diese Erklärung kurz darauf
auch in einer öffentlichen Versammlung wiederholte. Der Mann
also, der sich noch vor knapp drei Monaten vermaß. Len Natio¬
nalsozialismus in Oesterreich mit Stumps und Stiel auszurot¬
ten . ist also beute bereit , sich mir ihm zu verständigen. Er gibt
damit zu , daß er in dem von ibmbegonnenen Kamme unterlegen
ist. möchte aber dennoch die Bedingungen diktieren , unter denen
der Kampf beendet werden könne , wie dies ebenfalls aus den
jüngsten Aeußerungen hervorgebl.

Dazu sei namens der nationalsozialistischen Bewegung Oester¬
reichs folgendes zu sagen : Bis zum Frühjahr dieses Jahres war
die nationalsozialistische Bewegung in Oesterreich in stetiger Ent¬
wicklung zu einer Macht herangewachsen, die aus dem
öffentlichen und politischen Leben — wie der Bundeskanzler dem
Vortragenden persönlich zugegeben habe — überhaupt nicht mehr
weggedacht werden konnie und die daher rechtlich und moralisch i
einen Anspruch darauf hatte , entsprechend ihrer Stärke an der
Macht beteiligt zu werden. Angesichts dieser Lage gab es für
die Regierung Dollfuß die Möglichkeit der friedlichen Lösung
oder die Möglichkeit der gewaltsamen Lösung.

Die nationaliozialistische Bewegung Oesterreichs erstrebt »ach
wie vor eine friedliche Lösung , aber sie ist beute weniger den» je
geneigt, von ihren grundsätzlichenForderungen abrugehen, die sie
seinerzeit der Regierung stellte.

Sie verlangt : Volle Wiederherstellung ihrer Rechte und Frei¬
heiten als polnische Partei nach dem Buchstaben und Sinn der
Verfassung und der Gesetze. Rücknahme aller Maßregeln gegen
Führer und Angehörige der Bewegung. Beteiligung an einem
llebersangskabinett in einem ihrer Stärke entsprechenden Ver¬
hältnis . Ausschreibung von Neuwahlen zum nächstmöglichen Ter¬
min und daraus folgend die Bildung einer Regierung nach dem
Schlüssel des Wahlergebnisses.

Wenn in diesem Zusammenhang immer wieder die Befürch¬
tung geäußert und von Wien aus naheliegenden Gründen plan¬
mäßig genährt wird , als ob ein Zurmachtkommen des Natio¬
nalsozialismus gleichbedeutend sei mit der Vollziehung des An¬
schlusses au das Reich ohne Rücksicht auf die bestehenden Ver¬
träge , wodurch dann zwangsläufig europäische Verwicklungen
entstehen würden , so kann eine solche Darstellung nur aus Un¬
kenntnis oder Böswilligkeit gegeben werden.

Die NSDAP . Oesterreichs hat niemals einen Zweifel daran
gelassen , daß sie in den Verträgen von St . Sermaiu und Ver¬
sailles eine Vergewaltigung des deutschen Volkes in Oesterreich
erblickt und daß ihr höchstes programmatisches Ziel die Ber¬
einigung Oesterreichs mit dem Reich ist . sie hat aber ebensowenig
jemals einen Zweifel daran gelassen , daß sie diese» Ziel und
die Abänderung der ihm entgcgensteheudeu Verträge nur auf
dem Wege der friedlichen Verständigung mit alle« in Frage kom-
«enLt» Mächte» « strebt.

ri -Boei -Kavilöii Königt
Magdeburg , 9. Sepl . Kapitän König , der im Weltkriege mit

dem U -Boot „Deutschland" die erste , in der ganzen Welt Auf¬
sehen erregende Kriegsfahrt von Deutschland nach Amerika
machte , ist in Gnadau . Kreis Kalbe , un Alter von 66 Jahren
gestorben. Kapilän König war schon seit einiger Zeit leidend
und konnte an der großen Ehrung , die ihm kürzlich zum 17 . Jah¬
restag seiner Rückkehr von Amerika zuteil wurde, nicht mehr
persönlich teilnehmen.

Dr . h . c . Paul König wurde am 20. März 1867 in Rohr (Thü¬
ringen ) als Sohn eines Pfarrers geboren. Nach Besuch des
Franke -Eymnasiums in Halle ging er als Schiffsjunge zur See,
besuchte dann die Navigationsschule in Geestemünde und legte
1884 das Kapitänsex amen ab . worauf er beim Norddeutschen
Lloyd zunächst als Schinsoffizier und später als Kapitän des
Dampfers „Schleswig" Verwendung fand. Als Seeoffizier der
Reserve wurde er bei Kr-egsausbruch dem Linienschiff „Branden¬
burg " zugeteilt Im Frühjahr 1916 wurde er beurlaubt , um in
die Dienste der neugezründeten Deutschen Ozeanreederei in Bre¬
men einzutreten , einer F,rma . von deren Absichten damals nur
wenige wußten. Am 19 Juli 1816 wurde die Welt dann von
der Kunde überrascht. Laß ein deutsches Handels - U-Boot in
Baltimore angekommen sei , das von einem gewissen Kapitän
König befehligt wurde. König wurde von den sportbegeisterten
Amerikanern trotz der schon vorherrschenden Kriegsstimmung
glänzend empfangen . Am 23. August desselben Jahres traf er
mit seinem Boot , der „tl - Deutschland "

. wieder wohlbehalten >n
Bremen ein . Noch im selben Jahre durchquerte er mit seinem
Boot im November den Ozean zum zweitenmal und lies dies¬
mal New-London an . Von dieser Fahrt kehrte er am 10. De¬
zember 1916 zum zweitenmal glücklich >n die Heimat zurück.

Schwarz» 8Nser TsZeszeits « ,

Sie Luchersrier m Wittenberg
Wittenberg , 19. Sevt . Der Hauptfesttag der Wittenberger Lu¬

therfeiern am Sonntag gestaltete sich zu einer sehr eindrucks-
vollen würdigen Kundgebung , die ihr besonderes Gepräge durch
dre Arnvejenöeit in- un^> ausländischer Ehrengäste sano.

Nach dem Gottesdienst in der Schloßkirche , der von Landesbischof
Müller und Professor Dr . S . Beyer aus Greifswald gehalten
wurde, begaben sich die Festteilnebmer nach dem Lutherbof . wo
Oberbürgermeicher Faber und Regierungspräsident v. Dersdorfs
die Anwesenden begrüßte.

Danach hielt
LandesWchof Möller

eine Ansprache , in deren Verlauf er dem Vorstand der Luther-
Halle ein Geschenk von 1909 RM . überreichte und dann , zu dem
schwedischen Erzbischof von Eiden gewandt , ausführte : Ich
verstehe und begreife, daß die evangelischen Glaubensbrüder
jenseits der Grenze manches mit sorgendem Herzen anseben, was
uns hier erfüllt . Eines aber weiß ich bestimmt und ich bitte Sie.
das Ihren Glaubensbrüdern auszusprechen, daß das . was hier
in Deutschland geworden ist. geboren wurde aus dem Willen der
Wahrhaftigkeit - , und daß es getragen wird von einem tiefen
christlichen Verantwortungsbewußtsein und was so aus dem in¬
nersten Herzen herauskommt , trägt seinen Segen iu sich selbst
ud muß so oder so seinen Weg gehen.

Zu Reichsminister Dr . Frick gewandt , fuhr der Landesbischof
fort : Wiederholt habe ich betont und ich möchte noch einmal un¬
terstreichen. daß der Nationalsozialismus herausgeboren ist aus
Glaube , Vertrauen . Treue und Gehorsam, daß so Kirche und
Staat fest miteinander verbunden werden, und daß die Kirche
ihre Aufgabe darin siebt , den neuen Staat innerlich zu unter¬
mauern : denn die Aufgaben , die vor uns stehen, sind nach den
Worten des Führers gigantisch.

Darauf wandte sich der Bischof an die Vertreter der theologi¬
schen Fakultäten und erklärte : Wir müssen der neuen evangeli¬
schen Kirche einen neuen Pfarrerstand aufbauen , der eine le¬
bendige Fllhrerschicht darstellt innerhalb unserer evangelischen
Kirche . i" ^olksverbunden und gottverbunden.

Nach der Rede des Landesbischofs v. Müller überbrachte

Reichsiunevmiuister Dr. Srilk
die Grüße der Reichsregierung . Das Deutschland von 1933. er¬
klärte der Reichsminister , darf dem Mahnen des Mannes , der
vor 489 Jahren der Welt geschenkt wurde , wieder mit Stolz im
Munde führen , mit Stolz und Dankbarkeit dafür , daß die Vor¬
sehung einen solchen Mann in seine Reihen hineingestellt bat.
Luthers Persönlichkeit ist eine Weltmacht geworden. Doch konnte
er es nur werden , weil er mit jeder Faser seines Herzens
deutsch war . Luther war es, der Deutschland von neuem be¬
fähigte , das Beste was es denken konnte, nicht nur mit eborg-
tem Klang , sondern mit der Urkraft des deutschen ealsgutes
zum Ausdruck zu bringen . Und eine zweite Mahnung an unser
Volk im Lutberjahr 1933 : Erkenne in diesem Manne immer
wieder ein eigenes Antlitz, die Erundziige seines eigenen We¬
sens . seine Stärken und Schwächen, Zorneswut gepaart mit oft
ungbeigreiilicher Weichheit des Herzens , rücksichtslosen Willen
zur Wahrhaftigkeit gegen sich selbst und gegen andere , innere
Bescheidenheit einer Kampfnatur größten Ausmaßes , kompro¬
mißloses Denken in scharfen Gegensätzen, Kraft zu großartiger
Einseitigkeit , die so oft schon die Quelle deutscher Stärke wurde.
Las alles ist Luther , das deutsches Volk, bist Du selbst . Unser
Volk erfährt jetzt wieder , was er heißt, Erfassung des ganzen
Menschen ! Möchte ihm das große Erleben der Gegenwart wie¬
der das Verständnis öffnen für die Heiligung seines Lebens im
Bann göttlicher Gebote.

Morgen beginnen wir mit dem Abdruck:

„Eturmglvkkm über Mn"
Roman aus Oesterreichs Freiheitskampf 1933

von Franz Mairhofer.

Jeder mutz diesen Roman lesen ! Er informiert über
Dollfutz -Oesterreich. Er schildert den gewaltigen Be¬
freiungskampf unserer Brüder an der Donau!

SA. und Stahlhelm Sudwest kehren
von Nürnberg MW

Stuttgart , 10 . Sevt . Nach sechs anstrengenden Marschtagen sind
am Samstag nachmittag 3999 Mann SA . und Stahlhelm der
Truppe Südwest von Württemberg und Baden vom Reichsvar-
teitag in Nürnberg nach Stuttgart zurückgekehrt , womit der
Uebungsmarsch sein Ende fand . Zum Empfang der Heimkehren¬
den hatte Stuttgart festlich geschmückt. In den Einzugsstraben
standen erwartungsfrohe Menschen , die die durchmarschierenden
Abteilungen freudig begrüßten . Die in Stuttgart zurückgeblie¬
benen SA .-Formationen bildeten von Cannstatt bis Stuttgart
Spalier . Auf dem Schloßvlatz ., wo Obergruppenführer v . Ja-
g o w -Frankfurt den Vorbeimarsch abnabm . hatten sich mit ei¬
ner nach Tausenden zählenden Menschenmenge zahlreiche Vertre¬
ter von Behörden , darunter Ministerpräsident Mergenthaler und
Oberbürgermeister Strölin eingefunden . In strammem Parade¬
schritt zogen die heimkehrenden SA . - und Stahlhelmkolonnen an
ihren Führern vorbei . Alle hatten Brust , Mütze und Tornister
mit Blumen geschmückt. Allen voraus marschierle SA .-Eruvven-
tübrer Ludin, ihm folgten 19 Standarten , dann 126 Fahnen
der wllrttembergischen und 127 der badischen SA ., ferner 7 Fah¬
nen des Stahlhelms . Stramm und schneidig zog dann Sturm auf
Sturm vorbei . Den Abschluß bildete der Train , die Verpfle-
gungswagen , Gulaschkanonen und die Rote Kreuz-Kolonne . Die
SA . Südwest kann auf ihre sportliche Leistung die sie in den
letzten sechs Tagen vollbracht hat , stolz sein. Abends fanden im
Dinkelacker- und Wulle-Saal Kameradschaftsabende statt . Ge¬
gen Mitternacht wurden die auswärtigen Teilnehmer mit der
Eisenbahn in ihre Heimat verladen.
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StlmWkrktür Ader über Wirtschaft
mb Technik im neuen Staat

Stuttgart . 19 . Sevt . In einer großen Kundgebung des Kampf»
bundes Deutscher Architekten und Ingenieure sprach am Sams-
tag abend Staatssekretär Gottfried Feder über „Technik und
Wirtschaft im neuen Staat ". Unser Ziel ist . führte er aus . en
Menschen wieder zum Ausgangspunkt für die Leitung der Tech¬
nik zu machen . Der Redner lehnte jede Art von Technokrati« ab,
und verlangte eine klare Führung im Bereiche der Technik . Die
künftigen großen Aufgaben der Technik lägen auf dem Eebiete
des Straßenbaues , der Energiewirtschaft und der Siedlung.
Die Eisenbahn bezeichnet « der Redner , von der heutigen Wart«
aus gesehen , als eine technische Fehlleitung . Wo das Auto der
Eisenbahn in jeder Beziehung überlegen sei , sei heute ein Auto¬
straßennetz wichtiger als die Schaffung von Bahnanlagen . Aus
nationalvolitischen Gesichtspunkten sei eine Dezentralisation der
Energiewirtschaft notwendig , damit nicht eines Tages ein Trupp
ein ganzes Land von der Licht- und Kraftversorgung abschnei¬
det . Ein besonderes Ziel sei die Verbreiterung der deutschen
Rohstoffbasis. Wichtiger als die Stadtrandsiedlung sei die land-
wirtschaftliche Siedlung , besonders im deutschen Osten. Die Pri¬
vatinitiative solle Träger einer kommenden gesunden Wirtschaft
sein, aber der heutigen kranken Wirtschaft müsse der Staat hel¬
fen. damit LiePrivatinitiative sich wieder regen kann.

Alls Stadt und Land
Altensteig, den 11 . September 1933.

Der gestrige Sonntag war wieder ein herrlicher Sonnen¬
tag . Kein Wunder , daß alt und jung in die Natur , die
nun schon herbstlichen Charakter trägt , hinausströmte , um
sich an dem Sonnenschein zu erquicken . Schon in aller
Frühe fuhren die Teilnehmer an der Schwarzwaldwande¬
rung der Deutschen Turnerschaft , 185 an der Zahl , mit vier
großen Lastautos am Marktplatz ab . — Auch der hiesige
SA .-Sturm marschierte mit seinem Spielmannszug aus
dem Städtchen . Ein Geländemarsch führte ihn nach Sim¬
mersfeld und Fünfbronn . — Die Sechziger, die am Sams¬
tag in stattlicher Anzahl ihre Feier begangen hatten , führ¬
ten am Nachmittag einen Spaziergang nach Heselbronn
aus . Heber den Nachmittag herrschte in unserem Städtchen
große Ruhe . Gegen Abend belebten sich wieder die Straßen
und wie letztes Jahr zog wieder eine wahre Völkerwande¬
rung zur Stadt - u. Schloßbeleuchtung nach Berneck hinaus.

Maßnahmen für die Handwerkerwoche vom 15. bis
21. Oktober. Auf Veranlassung des württ . Handwerks-
tammertages hat der Vorsitzende des Gewerbevereins
Nagold , Fabrikant Kapp, die Ortsgruppenleiter der
NSDAP , und NS . Hago des Bezirks Nagold zu einer Be¬
sprechung auf den gestrigen Sonntagnachmittag 2 Uhr in
den „Löwen" in Nagold eingeladen . Die für jeden Ort
des Bezirks bestimmten Leiter wurden über die zu einer
kraftvollen Durchführung der Woche des Handwerks zu er¬
greifenden Maßnahmen unterrichtet . Für Altensteig wurde
der Ortsgruppenleiter der NS . „Hago" (Nationalsozia¬
listische Handwerks - und Handelsorganisation ) Kaufmann
Heinrich Henßler beauftragt . Die Vorarbeiten beginnen
diese Woche.

Egenhausen. 10 . September. (Schwerer Motorrad-
unfall .) Heute vormittag um 9 .30 Uhr stürzten auf
der Straße von Altensteig nach Egenhausen der 22jährige
Bäcker Fritz Beutler und sein 67jähriger Onkel Ioh.
Georg Beutler aus Karlsruhe, gebürtig von
Egenhausen , mit ihrem schweren Motorrad infolge eines
starken Windstoßes an der Straßenkurve beim Egenhauser
Sportplatz . Der Fahrer kam mit dem Schrecken davon,
während der Beifahrer Joh . Georg Beutler mit schweren
Gesichts - und Kopfverletzungen liegen blieb.
Beide wollten ihre Verwandten , Familie Christian Ham¬
mer, Landwirt in Egenhausen , besuchen . Nach Anlegung
eines Notverbandes durch einen Altensteiger Arzt brachte
das Sanitätsauto von Nagold den Schwerverletzten ins
Karlsruher Krankenhaus . Es ist dies nun der dritte
Motorradunfall innerhalb zwei Jahren aus der gleichen
Strecke , wovon die beiden ersten tödlich verliefen.

Neuweiler» 11 . September. (Das Arbeitsdienstlager
aufgelöst.) Das Neuweiler Arbeitslager sollte ursprüng¬
lich am 30 . September aufgelöst werden . Nun ist aber das
Lager überraschend schnell schon am 4 . September ins Mon-
bachtal übergestedelt. Der Grund für diese Maßnahme
dürfte wohl der sein , daß auf diese Art die Leute den Win¬
ter über untergebracht sind . Wie man hört , sollen die
übergesiedelten Arbeitsdienstler dort die Vorbereitungen
für ein großes Stammlager treffen . Die Arbeit auf der
Neuweiler Gemarkung ist leider nicht fertig geworden . Für
die Dränung des letzten Drittels der neuen Aecker in den
Platten muß infolgedessen die Gemeinde selbst aufkommen.
— Letzten Samstag feierten die Arbeitsdienstler im
„Lamm" bei einem Glas Bier ihren Abschied . Voller Er¬
wartung und mit frohen Liedern fuhren sie am Montag
mit „Sack und Pack " ihrem neuen Standort zu . — Für ihre
Arbeit , die sie für die Gemeinde geleistet haben und für
ihre tätige Mithilfe im Ort während der Heuet und der
Ernte sei an dieser Stelle der gesamten Mannschaft Dank !
gesagt.

Neuweiler , 11 . September . (Vom Rathaus .) Zur Förde¬
rung des Obstbaus soll auch in Neuweiler ein Vaumwart an¬
gestellt werden . Derselbe soll an einem in Calw stattfindendeir
Kurs teilnehmen und eine Prüfung ablegen . Seine künftige
allgemeine Arbeit in der Gemeinde besteht in der Hauptsache
darin , Freunden des Obstbaus mit fachgemäßem Rat beizu¬
stehen und lässige Obstgutbesitzer aufzumuntern und zu belehren
und den gesamten Obstbau innerhalb der Gemeinde zu über¬
wachen . Dafür soll ihm ein Wartgeld von vorläufig 20 Mk.
jährlich gewährt werden . In Aussicht genommen für diese
Tätigkeit ist G e o r g A d a m . — Zur Besprechung gelangte die
Anschaffung einer neuen Viehwaage . Die Bodenwaage vor
dem Spritzenhaus arbeitet nicht mehr genau , was zu Unstim¬
migkeiten zwischen Verkäufern und Käufern führt . Die Aus¬
gabe für eine neue Waage dürfte sich auf einige hundert Mark
belaufen . Vorerst wird der Bürgermeister mit der Einholung
von Offerten beauftragt.

Calw, 11 . September. (Vom Arbeitsdienstlager.) Der
Bestand des Arbeitsdienstlagers Calw , welches nunmehr
dem NS .-Arbeitsgauverein Württemberg e . V . angeschlH-
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Schloß- und Stabtbeleuchtung Bemerk
Unser Städtchen Berneck , das sich in den letzten Jahren

durch die Rührigkeit und Zusammenarbeit aller Instanzen
zu einem bekannten und gern besuchten Kurort entwickelt
hat , hatte gestern mit seiner Schloß - und Stadl-
Beleuchtung einen vollen Erfolg , zu dem neben allen
andern der schöne Spätsommertag sein Teil beitrug.

Der Sonderzug von Stuttgart war über Erwarten gut
besetzt und gleich nach der Abfahrt in Stuttgart wurde das
Bürgermeisteramt von der Reichsbahndirektion unterrich¬
tet , daß von Stuttgart aus über 500 Personen mit dem
Sonderzug ankämen.

Die noch sehr zahlreich anwesenden Kurgäste
ließen es sich denn nicht nehmen , in allerlei ulkigen Auf¬
zügen auf den Bahnhof zu marschieren und gemeinsam
mit der Bürgerschaft und der Stadtkapelle Altensteig den
Sonderzug festlich zu empfangen und ihn in stattlichem
Zug durch das reich beflaggte Städtchen auf den Markt¬
platz zu begleiten.

Bürgermeister Kalmbach gab in seiner Ansprache
seiner Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck, dankte
der Reichsbahn für ihr Entgegenkommen und schloß mit
dem Wunsche , daß heute abend alle wohl befriedigt wie¬
der die Heimreise antreten und dann bald wiederkommen
möchten.

Reichsbahnobersekretär Klaiber von der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart , der sich um das Zustandekommen
des Sonderzuges sehr verdient gemacht hat und zugleich
dessen Führer war , dankte für den herzlichen Empfang,
sprach dem Bürgermeister und Hauptlehrer Moser,
die keine Mühe gescheut hätten , seinen Dank aus für das
Arrangement der Veranstaltung . Er schloß mit einem
dreifachen „Siegheil " auf unseren Volkskanzler Adolf Hit¬
ler und das schöne Berneck , in dem er schon manche schöne
Stunde verlebt habe.

Von 11—12 Ühr konzertierte dann auf dem Marktplatz
in gewohnt schneidiger Weise die Stadtkapelle Altensteig
unter ihrem Musikdirektor Wilhelm Maier und fand mit
ihren Vorträgen viel Beifall.

Den Nachmittag benutzten die Fremden in der Haupt¬

sache , um Berneck und die nähere Umgebung kennen zu
lernen . Viel Zuzug fand in erster Linie die Frh . Wilh.
v . Eültlingen '

sche Forellenzucht und das Schwimmbad . In
den Easthöfen spielte die Altensteiger Stadtkapelle , und
herrschte so den ganzen Nachmittag ein ziemlich lebhaftes
Treiben im Städtchen.

Den Höhepunkt des Betriebes brachte aber der Abend
mit der Schloß - und Stadtbeleuchtung.

Die reinste Völkerwanderung ergoß sich in unser Städtchen
und Auto um Auto , Omnibus und Lastwagen fuhren an.
Die Zahl der Besucher wurde auf etwa 7000—8000 Per¬
sonen geschätzt.

Bei Einbruch der Dunkelheit setzte dann die Beleuch¬
tung des Städtchens ein , die insofern erweitert wurde , als
diesmal auch der „Hohe Mantel " und das Kriegerdenk¬
mal mit Scheinwerfern beleuchtet wurden , und so in ihrer
Geschlossenheit ein prachtvolles Bild bot.

Kurz nach 8 Uhr begann dann die Beschießung des
Schlosses und das Abbrennen des Brillantfeuerwerkes
und fand in seiner Reichhaltigkeit viel Anklang . Am
schönsten wirkte sich aber auch diesmal wieder die Eesamt-
beleuchtung des Städtchens am Schluß aus , kommt doch
hiebei der charakteristische Aufbau desselben erst voll zur
Geltung.

Während der Beleuchtung konzertierte die Stadtkapelle
auf der gegenüberliegenden Höhe und umrahmte so das
stimmungsvolle Bild.

Große Anforderungen stellte der riesige Verkehr an die
Verkehrsbeamten , Arbeitsdienstfreiwilligen , SA . u . Stahl¬
helm, die sich bereitwilligst in den Dienst der Sache gestellt
hatten und denen hiemit besonders gedankt sei.

Auch die Reichsbahn hatte viel Arbeit , war es doch
notwendig , neben dem Sonderzug noch einen zweiten
bis Nagold einzustellen, um die vielen Besucher abzutrans¬
portieren.

Alles in allem wird auch diesmal wohl jeder Besucher,
wie auch die Veranstalter , auf ihre Rechnung gekommen
sein.

,'en ist , über den kommenden Herbst und Winter dürfte , wie
wir erfahren , gesichert sein . Die Bemühungen um Ar¬
beitsbeschaffung hatten den Erfolg , daß in Stadt und Be¬
zirk Calw eine größere Anzahl geeigneter Arbeiten mit
insgesamt 50 000 Tagewerken bereitgestellt werden konnte.
Das Arbeitsdienstlager zählt gegenwärtig 80 Arbeits¬
dienstfreiwillige.

Freudenstadt , 7 . September . (Brief aus Freudenstadt .)
Das Wetter ist bei uns immer noch wunderschön. Dies
bewirkt, daß wir noch eine große Anzahl von Gästen haben.
— Der August war für uns ein Rekord-Monat . Der
Besuch war über alles Erwarten gut . — Die Zahl der
Uebernachtungen betrug im letzten Monat 73180
gegen 66 617 im Vorjahr . Wir hatten also Heuer 6563
Uebernachtungen im August mehr als im gleichen Monat
1932. Die Zahl der übernachtenden Ausländer hat sich in¬
des verringert . Sie betrug nur 5550 gegen 7850 im
August 1932 . Die Zahl der Uebernachtungen der Italiener
hat sich um 120 erhöht , dagegen hat die Zahl der Ameri-
kaner-Uebernachtungen gegen den Monat August 1932 um
etwa 1200 abgenommen . Dies dürfte wohl auf die Wirt¬
schaftskrise in Amerika und auf den Rückgang des Dollar - !
kurses um ca . 30 Prozent zurückzuführen sein . — Die ^
Bautätigkeit ruht hier fast ganz. Heuer war sie ^
überhaupt nicht von großem Belang . — Das einzige Säge - §
werk unserer Stadt liegt seit vergangener Woche leider
wieder still . — Die Oehmdernte kam gut unter Dach
und es „gab auch aus "

. Die Eetreideanpflan-
zung in nächster Umgebung unserer Stadt ist nicht von
Belang . Sie ist aber ebenfalls beendet und der Körnerertrag
war ein recht guter . Kartoffeln zum Verkauf
werden bei uns kaum erzeugt. Die meisten „Erombira"
werden uns von Haiterbach zugeführt und jeder Bauer
dort hat hier sozusagen seine „Stammkundschaft" .

Baiersbronn , 11 . September . Die Sperrung der
Murgtalstraße Baiersbronn —Mitteltal ist nach
Beendigung der Vauarbeiten wieder aufgehoben.

Tübingen , 10 . September . (Vom Pferd geschlagen .)
Gestern wurde der auf dem Ammerhof beschäftigte 26 Jahre
alte Friedrich Brenner vom Pferd geschla¬
gen. Er erlitt erhebliche Verletzungen in der Nieren-
gegend und wurde in die Chirurgische Klinik verbracht.

Oberndorf a . N., 9 . September . (Der neue Stadtvor¬
stand .) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der
Württ . Innenminister hat die Uebertragung der Stadt-
vorstandsstelle von Oberndorf an den bisherigen Ortsvor¬
steher von Neuenstadt am Kocher , den nationalsozialistischen
Bürgermeister Fritz , in Aussicht genommen. Die Ernen¬
nung wird erfolgen , sobald die hiesige Stadtvorstandsstelle
endgültig erledigt sein wird . Unterdessen ist Bürgermeister
Fritz mit der kommissarischen Führung der Amtsgeschäfte
auf dem Rathaus in Oberndorf betraut wodren . Dem-
uächstige Amtsübernahme steht zu erwarten.

Rottweil » 9 . Sept . (Selbstmord .) Der 32 Jahre alte
verheiratete Lagerarbeiter Adolf Kramer hat Freitag vor¬
mittag (an seinem Geburtstag ) in seinem Hause in der Zim-
mernergrundstraße den Eashahnen geöffnet und sich durch
Einatmen von Gas das Leben genommen. Der Anlaß zur
Tat war die Verhaftung der Frau des Ad . Kramer . Gegen
beide schwebte ein Verfahren wegen Abtreibung.

Rottweil , 9. Sept . (In Schutzhaft . ) Landgerichtsrat
Mischer beim Landgericht Rottweil wurde in Schutzhaft ge¬

nommen, weil er sich geweigert hat , den angeordneten deut¬
schen Gruß im Dienst abzugeben und zu erwidern . Er hat
auf Vorhalt erklärt , daß er sich der Anordnung des Staats¬
ministeriums nicht fügen werde. Landgerichtsrat Fischer ist
bereits auf den Heuberg verbracht.

Tailftngen , OA . Balingen , 9 . Sept . (Frei von Ar¬
beitslosen .) Im Gemeinderat machte Bürgermeister
Höfel die erfreuliche Mitteilung , daß zur Zeit in Tailfin¬
gen keine Arbeitslosen mehr vorhanden sind . Die letzten
Arbeitslosen werden bei der Kabelverlegung beschäftigt.
Diese Arbeiten werden noch etwa 3—4 Wochen dauern . Die
übrigen Arbeitslosen haben bei den Bauhandwerkern Un¬
terkommen gefunden.

Herrenberg , 9 . Sept . (Landeshopfenschau .) Am 8.
Oktober findet hier eine Landeshopfenschau statt . Sie wird
von der Württ . Landwirtschaftskammer Lurchgeführt und
soll alle württembergischen Hopfenanbaugebiete umfassen.

Tübingen , 9 . Sept . (" Kath . Burschenschaft "
. )

Der Kartellverband der kath . Studentenvereine Deutsch¬
lands (KV . ) und der Ring kath . deutscher Burschenschaften
(RkdV . ) haben sich zur „Katholischen Burschenschaft " zu¬
sammengeschlossen. Der Führer des neuen Einheilsverban¬
des ist der bisherige Führer des KV. , Eerichtsreferendar
Dr . jur . Konstantin Hank-Tübingen.

Stuttgart » 9 . Sept . (Vom Ev . Bund . ) Der Württ.
Hauptverein des Evang . Bundes wird gemäß Beschluß des
zeschäftsführenden Ausschusses seine diesjährige Landesver¬
sammlung , die am 1. Oktober in Freudenstadt stattsinden
sollte , ausfallen lassen . An ihre Stelle tritt eine Bezirks- l
sertreterversammlung , die am 5. Okt. im Herzog Christoph
M Stuttgart stattsindet . '

Ausstellung des BdM. Im Staatlichen Ausstel¬
lungsgebäude Stuttgart , Kanzleistraße 28, zeigt der Bund
deutscher Mädels vom 11. bis 17. September in einer um¬
fangreichen Ausstellung Arbeiten aller Art , wie sie an den
Heimabenden der Ortsgruppen angefertigt werden. Es han¬
delt sich dabei in der Hauptsache um Näh - , Strick , und Hä¬
kelarbeiten , aber auch um Spielzeug , Flecht - und Bastelar¬
beiten.

Hall , 9 . Sept . („ Haller Konferenz "
.) Zu der seit

mehr als 30 Jahren bestehenden, alljährlich stattfindenden
„Haller Konferenz" waren vom 4 . bis 6 . September etwa
80 Pfarrer aus allen Teilen des Landes in der Diakonissen¬
anstalt vereinigt . Vorträge wie Besprechungen standen
durchweg im Zeichen der gewaltigen Zeitenwende , die auch
Kirche und Pfarramt vor neue, große Aufgaben stellt . Die
Teilnehmer waren einig im dankbaren Bekenntnis zum
heutigen Staat und in der freudigen Bereitschaft der Mit¬
arbeit angesichts der Kirche im Volk neuerschlossenen Mög¬
lichkeiten und neuerwachsenen Pflichten.

Urach , 10 . Sept . (Schwerer Motorradunfakl .)
In der Nacht zum Samstag fuhr der Gewerbelehrer und
Kreisleiter der NSDAP . , Kurt Maier von Urach , mit sei¬
nem Motorrad von Böhringen nach Urach , wobei seine
Frau auf dem Soziussitz saß . Auf der Fahrt platzte ihm der
Hintere Reifen , was zur Folge hatte , daß beide Eheleute
auf die Straße geschleudert wurden . Die Frau stürzte so
unglücklich , daß sie am Kopf schwere Verletzungen davon¬
trug , die nach kurzer Zeit ihren Tod herbeiführten . Maier
selbst wurde nur leicht verletzt . Besonder tragisch ist der
Unfall , da Maier erst seit drei Wochen verheiratet ist.

Bad Mergentheim , 10. Sept . (Tödlicher Unfall .)
Der die Realschule besuchende Schüler Walter Friedrich
war am Freitag nachmittag zu Nacharbeiten in die Schule
bestellt worden . Weil er schon verschiedentlich die Schule un¬
erlaubt verlassen hatte , wurde er vom Lehrer in das im 3.
Stock gelegene Klassenzimmer eingechlossen . Der Junge ver¬
suchte nun , vom Fenster aus auf den neben dem Schulge¬
bäude stehenden Ahornbaum zu springen, um so die Schule
verlassen zu können . Der Ast, auf den er sprang , brach jedoch
und so stürzte der Junge aus beträchtlicher Höhe zu Boden.
Bewußtlos und stark blutend wurde der Knabe sofort in
das Krankenhaus eingeliefert , wo er an den erlittenen
später starb.

U« « V«b«r»
Rotenberg , OA . Wiesloch , 10. Sept . (50Pfenntg für

ein Wespennest .) Wie in anderen Gemeinden der Ilm¬
gegend hat die Wesprnplage in der letzten Zeit ein fast un¬
erträgliches Maß angenommen. Die Gemeindeverwaltung
sah sich daher gezwungen, die Einwohnerschaft zu einem
energischen Abwehrkampf anzuspornen , indem sie eine Prä¬
mie von 50 Pfg . für jede abgelieferte Wespenwabe aussetzte.

KirzwkldriikkllttrR.S.D.A.P
Nationalsozialistische Kriegsopferoersorgung e. B.

Die Landesleitung gibt folgendes bekannt:
1 . Die vorgesehene Ausfahrt mit der NSKK . am 17. Sep¬

tember 1933 findet nicht statt.
2 . Am 22 . Oktober 1933 findet in Stuttgart eine Kriegs¬

opfer-Massenkundgebung statt . Daran haben sämtliche
Kriegsopfer (Kriegsbeschädigte, Kriegerwitwen , Krie¬
gereltern ) teilzunehmen . Zwecks Festlegung der Son¬
derzüge und Bestellung der Kraftwagen usw . sind An¬
meldungen bis spätestens 15 . September 1933 an den
stellv . Obmann PH . Armbruster zu machen.

3 . Arbeitslose Mitglieder der NSKOV . wollen sich zwecks
Aufstellung einer Liste für die Landesleitung umgehend
beim stellv . Obmann melden.

Stellv . Obmann : Armbruster.

Letzte Nachrichten
Landung eines polnischen Militärflugzeuges >

im Kreise Militsch
Militsch, 10 . September . Bei Erebline , Kreis Militsch,

landete am Sonntagabend 18.30 Uhr wegen Brennstoff¬
mangels ein polnisches Militärflugzeug . Die beiden In¬
sassen, ein Offizier und sein Begleiter , wurden bis zur
Klärung der Angelegenheit in Schutzhaft genommen.

Der Verfasser des Kaiserjägerliedes verhaftet
Innsbruck , 10 . September . Der Verfasser des Kaiser¬

jägerliedes Max Dopolo ist wegen „nationalsozialistischer
Umtriebe verhaftet worden . Er war Standartenführer-
Sttllrertreter der aufgelösten SA . in Innsbruck.

Vanditenüberfall auf einen Personenzug
. Sämtliche Passagiere entführt

Charbin , 11. September . In der Nähe von Pogra-
nttschnaja überfiel eine Räuberbande einen Personenzug,
den sie durch Aufreißen der Schienen zur Entgleisung ge¬
bracht hatten . Sie plünderten den Zug aus und entführ¬
ten sämtliche Fahrgäste sowie die militärische Bewachungs¬
mannschaft in das Gebirge.

Sestorbeu
Oberiflingen: Marie Ioos geb. Frey, 53 Jahre alt.
Kälberbronn: Agathe Hauser , Anwaltswitwe, 81 I . a.

Verantwortlich für di« Schriftleitung : L . Laut

Hochdorf.

ald - Verkauf.
Am Samstag , den 16 . September 1933 , nachmittags

2 Uhr verkaufe ich auf dem hiesigen Rathaus im Aufträge
von Herrn Johs . Pseifle , Bauer und Gemeindepfleger hier,
l Üs4l »r 49 qm Nadelwald im Sägemühlewald

Der Wald grenzt an die Talstrahe bei der Hochdorfer
Eiigmühle , hat günstige Abfuhr und ist eine der besten Lagen
der Markung.

Weitere Auskunft erteilt der Besitzer, s
I . A. Ratsschreiber r

G.Echnritrram Vahnhof, Tel. Z8Z
Is Züser- und Bvdrmlkimil

verschiedener Holzarten

Is Wen - Md MkliNktt M LWllkMll
18 für Linoleumunterlagsböden

12 ü . für Wandbekleidung

ls Torfmullzum Ausfällen der Balkenfache
sowie für Dung- und Streuzwecke

z srsna sus weiaen
kommt wieder zum Markt . Sch bringe eine Riesenauswahl in
ollen Winter- Ariikeln in den bekannt erstkla sizen Qualitäten

Kinderschlüpfer warm gefüttert von 35 ^ an , Damen-
schlüpser warm gefüttert von 60 ^ an , Domen -Unterröcke
in Wolle und Plüsch , billig , Damrn -Urterletdte.
Sn H -rren-Arti kel : Prima warme Unterhosen von 1 .20 an,
in Plüsch 1 . 80 bis 2 .30 . , ganz schwere wvligesüiterte Unter.
Hosen 1 . 70 , 2 .00 , UnterhemdenPlüsch , ganz dick 2 .00 Mk.
Herren- Einsotzhemden 1 .20 , 1 . 50 bis 2 .50.
Für Kinder! Warme Unterkleidung: Kinderhemden nur aus
bestem Material von 40 an , Kinder- Letb- <L Seelhosen
von 80 L bis 1 .80 . Mädchen-Unterröckle 60 bis 1 .30.
Außerdem bringen wir wieder große Auswahl in Damen - L
Kinde,schürzen , aus eigener Fabrikation zu den bekannt bil¬
ligen Preisen. Wollen Sie für Shr Geld wirklich etwas Gutes
kaufen , so kommen Sie an meinen Stand . Achten Sie genau
ans die Fahne ! Stand aus Weiden.
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8eit nskeru 100 lakrea

de8ten8 bevväkrt

bringt die Lenütrung ikrer vielseitigen kin-

ricbtungen , insbesondere die

empkeklend in Erinnerung.

Ks88enverw3l1unZ.

EhaWa -Lichtbilö-Vorträge
unentgeltlich für Frauen und erwachsene Mädchen

Blüte , Reife unö
vorzeitiges Eltern
öes weiblichen Körpers!
Am Scheidewege von Glück u. Leid

Durchinteressante Naturaufnahmen
und Demonstrationen am Rörper
wird gezeigt, wie der verfall der
Jugendlichkeitaufzuhalten oder zu
verhindern ist. Für alle Damen
äußerst wichtig und lehrreich , selbst
für jene, deren Rörper noch gut er¬
halten ist- für ältere Damen geradezu
eine Frage der Lebensverlängerung.

Beginn r Nachm. */»4 und abends S Uhr. — Eintritt frei l
Veranstalter: Thalysta Paul Garmo <S.m. b.H., Leipzig.

I?eue Dameist -IDälilel
Preislagen 5 .20 , 9 .50 , 12 .— , 16 .80 , 20 .— , 24 .—

und höher

l^ anielLiosse von 2 .- an

^ Isiclerstosse kein wollen von 1.20 an

äeiclenbiosse für Kleider von 2 .40 an

^embolcl ^ a^er,

« lteusteig -Stadt.

Am Donnerstag , den 14 . September

Saatgulrelnigung
durch Maschine der Landwlrtschastskammer , sofortige Anmel¬

dung erbeten an
C . Silber . Mühle.

, u
" 6sschoir . ttcknen baW

^ ur Herbrlsrbsil
wirrt Itinsr , slri kderKsrcll-
I^ lilug UIs dsstso Olsrists Isistsri.
VSjStnrlgs Srksinreirig inn l̂ siugdsu

SWMfi

Stslrpslügs , Ssst - unci Tlstkuitur-
pslOgs . Slri - eimcl d4sNrselisr-
^ srimsinptiügs . Wsctissl - Srsdsn
isrptlügs für jscls SoclSnsrr eincl
Vsrwsocl urigs ^ wseks.
^ otor - ^ nkängegeräls

Sers L 8cnmia . segeln
Meinverkauk tür den Bezirk

blagold und Omgebung

SN u. » Solls
Oie grobe ^ usvsbl

Oie billigen Preise

Oie günstigen Zahlungsbedingungen
Oie kracktkreie I.iekerung

ÜMMlllW0ll

keleMtiwMkoer
ßlodeillMMterisI et«.

empkieblt billigst

kn . » vnmen . aiisnslslg

plascbnerei u . . Instsllstions -OesckSkt , lelekon 361

sers » seilmln. sssoia Schöne , kräftige

Äunghennrn
Oer Indalt macki's

i Haders kettenbei

er ist guck besonders sorgfältig ausgevaklt,

suck billige Preislagen befriedigen dauernd.

hat noch abzugeben

Gkfiügelhof Kaiser , Zumweiler
Telefon 328 Altensteig.

i Am Marttag bringe ich
I billig

aoor run suüe aoor
Der verehrlichen Einwohnorjchaft von Altensteig und Umge¬

bung , mache ich hiermit bekannt , daß ich am Dienstag , den
12. September hier wieder eintreffe , mit einer großen Auswahl
von Kurzwaren » Hosenträger , Geldbeutel . Ich gebe hiermit
einige Artikel im Preise bekannt:

Alles für 8 Psg . : 160 St . Reisnägss , 200 St . Stecknadeln,
36 St . Hosenknöpse Metall , 2 Dutz . Perlmutterknöpse , 12 St.
Bubinadeln , 24 St . Sicherheitsnadeln , 3 St . Fingerhnte , 1 Brief
Stopfnadeln , 10 St ., 3 St . Bleistifte , 1 Dutz . Patentknöpfe,
1 St Kartoffelschäler , 1 St . Topfreiniger , 1 St . Nadelbüchse.

Alles für 1» Psg . : 100 Stecknadeln mit Elaskopf , 75 St.
Nähnadeln gemischt , 1 Rolle Heftfaden , 1 Rolle Handfaden,
3 St . Sterne ä 20 Mir . , 1 St . Metermaß , 1 St . Kinderlöffel,
1 St . Taschenspiegel, 1 St . Bleistiftspitzer, 3 St . Schlüsselringe,
1 Paar Aermelhalter , 3 Stück bessere Kragenknöpfe , 36 Stück
Hemdenknöpfe.

Berschiedene Preise : 1 St . Küchenmesser 15 3 Mir . Durch¬
ziehgummi 15 1 Rest Gummiband prima 18 1 Kneuel
Leinezwirn 110 w 20 6 St . Stopfgarn alle Farben 25
3 St . Beilaufwolle 25 3 St . Schürzenband 25 1 St . gr.
Etellspiegel 25 12 St . Kragenknöpfe 25 -H , 5 Paar gute
Macconestel 25 Z , 1 St . Küchenmesser (rostfrei) 35 5 Paar
Lederriemen 45 1 St . Doppelmeter ( Feder ) 48 1 St.
Meter ( einfach ) 25 1 St . Damengeldbeutel 50 Z , 1 St.
Herrengeldbeutel ( Boxkalf) 100 sowie eine große Auswahl
von Hosenträger , Geldbeutel usw.

Deshalb auf zur Bude 400.

EväkMljchgcn
zum Einmachen . Berschiedene
Sorten

evalierbirnen
zum Einkünften , und

Zomatkli,
sowie sonstiges billiges

Sbst und Gemüse.
Frau Keck.

Mt lisch SIMM
ab Simmersfeld

Mittwoch , den 13 . Septbr.
Absah . t 7 Uhr

Freitag , den 15 . September
Abfahrt 7 Uhr . Fahrpreis
hin und zurück RM . 7 .— .

Anmeldung bei
K . Gänthner zum „ Löwen"

Telefon 6 , Simmersfeld.

Friedrich Rühle , Kurzwareugeschäft , Stuttgart -Münster
Mein Stand befindet sich vor der Vesteckfabrik.

I ÜMIIlISMM

AckemsM
lrsukt man bei

llvd . Mler . Mennleig
küssckaerei unck losisllgiionsge-
rcbSlt / sseinsprecber blr . 226.

Sswopnodai»«
MlSNSlSlg e. Q . m . b. 11.

WaschSeflel
ReischrSucher
Vade-
EiurichtllllLe»
Scse«
Herde
sowie sämtliche

KSche«arildel

lilsrkt 'Lllgblilit

in großer Auswahl
billigst bei

? au > krep
Kupferschmied

Altensteig.

Bringe am Dienstag

schöne, große
SvälMtfchgen

l znm Einmachen
10 Pfd . MK. 1 .35

sowie Tomate « io Pfd . 1 .30

Lächler , Nagold.

Altensteig
Eine

kllk miigiisaoi ' .

Lbgabs von Vorsvküsssn , Xrsclit-
gswädrung in lauksnäsr üsadaung
visllonliorung gutor Viarsnasokrol
La - und Vorkauk von V/srlpsp isrsa

Vlln loUsrmann:

tiwellm so» Svorgottorn
bei liöakstmögliodsior Vsrriasung
ßilinllsstsinlago S dlsrlc
Lrrioktuag provisioaskrsisr 8sliooll -Xonti

hat zu verkaufen
!3 ° ller.

Inserate
erbitte » wir uns frühzeitig

Oam 28l 130 am drl . von — .75 an
Vams8l 130 om dr. geblümt

rein muko von stlk. 1 .50
Lett -Lsltnne 80 om brt. von IM . — .45
östt - Lsttnae 130 om brt. von — .85
OamÄ8l -'I'i8ok1üob6i v . 1 .95 an
vama8l -'I'akeHüoker von 3 .70 an
!n6antkr6n1bg . liLobäeoksn v . 1 . 10 an
krolliei -Hanätuober von — .38 an
klottier -kZaäelüctier von 1 .30 an
Hemäentnok iveiü von — .35 an
Vainen -Hemäen von — .95 an
llaon kür Haipkel n. Lizssn v . — . 52 an
Li88en kertig 80,80 von — .95 an
öaiunvollklansUe von — .38 an
öeltüoker , vrsrine von 1 .80 an
Koke luoksi — . 10 , — . 16 , — .25 , — .35
Klaneluokerkür Lokür- en v . — .50 an
Mdel Krepp Kister von — .80 an
Iveeä kür Kieiäsr eoktkb. von — .80 an
HLU8k ' eiäer8tokke von — .60 an
Lokürrenärnok 8okiv 3i2 äoppelbr.

von — .80 an
Lokürrenreugle kbg. von — .48 an
8srnt -6oiä kür Ho8en , ^ virnvrars

kleter von 1 .95 an
Oarüinen -Oarniluren , 3 teilig 2 30

,» „ 3tei1 !g,bllntöv .2 .60 an
I-anükau88aräinen
Kieler - .68 . . -58 . - .52 . - .36 . -.26 . - . 12
Kamelkaarkarbigs VVoIläeoken v . 7 .- an
Kin8al2ksmäen von kilr . — .95 an
Lrsivattenkeinäen , groüs von 2 .35 an
Hüiren -Westen von kir . 2 .50 an
Kleiäsr -8smte „ „ -.95 an
Oie Preise kür alle übrigen IVaren sind der
billigsten Linkauksmöglickkeit angepaüt.
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